
Einwohnern um Italiener und bereits zwei Jahre zuvor stammten von 1.700 am Orte

beschäftigten Bergleuten 1.550 aus Italien (91,2%).
131

Auch im luxemburgischen bassin minier sowie dem Industriegebiet an der mittleren Saar

Bereits Mitte der 1870er Jahre exi¬
stierte eine kleine italienische Ge¬

meinde in Esch. (Tab.32)
132 Ver¬

einzelt dürften die ersten Italiener

hier jedoch schon in den 1860er Jah¬

ren aufgetreten sein, indem sie allem
Anschein nach vom Lothringer Erz¬
becken aus, wo früher als in Luxem¬

burgmit dem Minetteabbau begonnen

worden war, über die Grenze wech¬

selten.133

Ihre Zahl stieg bis ins Jahr 1910 auf

über 3.000 ständig anwesende Per¬

sonen an, was einem Fünftel (20,1%)
der Gesamteinwohnerzahl entsprach.

Der entscheidende quantitative Ent¬

wicklungssprung erfolgte dabei im Zeitraum zwischen 1895 und 1900. Hierfür dürfte

neben dem stetig steigenden Arbeitskräftebedarf der expandierenden Montanindustrie

in einem gewissen Rahmen zusätzlich verantwortlich gewesen sein, daß nach dem Atten¬

tat, welches der italienische Anarchist Caserío am 25. Juni 1894 in Lyon auf den Präsi¬

denten der Französischen Republik, Camot, verübte, sich die italienischen Gastarbeiter

in den französischen Industrierevieren einer besonders fremdenfeindlichen Atmosphäre

ausgesetzt sahen und infolgedessen von Westlothringen her nun verstärkt das luxem¬

burgische Staatsgebiet frequentierten. 134

wuchs die Zahl der Italiener kräftig an.

Jahr Einwohner¬
zahl

Italiener¬
zahl

Italiener-
anteil

1875 6.203 23 0,4%

1880 6.101 45 0,7%

1885 6.772 67 1,0%

1890 6.871 110 1,6%

1895 8.129 275 3,4%

1900 11.097 1.572 14,2%

1905 11.995 1.898 15,8%

1910 16,537 3.320 20,1%

Quelle : ACEs 522.0

Tab.32 : Anteil der Italiener an der Gesamtbe¬
völkerung von Esch/Alz. 1875-1910

131 Vgl. Hottenger, ebda, und Köll, Immigration italienne S.233 u. 237.

132 Vgl. ACE 522.0, Etrangers: Nombre des habitants et des Italiens (1875-1947).
133 Vgl. Didlinger, Ausländische Bevölkerung Esch/Alz., S.61 sowie Schuster, J.-P.: Die ersten

Italiener in Esch an der Alzerte und ihre missionarische Betreuung, in: LuxemburgerMarienkalen¬
der 1968, S.61-70, hier: S.62 und Trausch, Immigration italienne. Die Akten der Escher Frem¬

denpolizei verzeichnen einen im Jahre 1862 in Mandemach (Luxemburg) geborenen Italiener,

dessen Vater die italienische Staatsbürgerschaft besaß und dessenMutter aus Luxemburg stammte.

Die erste Geburt eines Italieners in Esch/Alz. ist für den 10. Februar 1876 belegt. Vgl. BdPE,
Liste des habitants (1877).
134 Vgl. Didlinger, Ausländische Bevölkerung Esch/Alz., S.62.
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